AB Reimformen1

[image: image1.jpg]Wir untersuchen die Reimformen
' von Gedichten

Reim/ Definition:

Ergdnze die Liicken: Zeilen - Vokal - Endreim - Gleichklang - Vers - Gliederung

Die urspriingliche Bedeutung ist " ". Erst seit dem 17. Jahrhundert in der
heutigen Bedeutung verwendet. Man versteht darunter den zweier
oder mehrerer Worter ab dem letzten betonten . In erster Linie dient der
Reim der Verbindung von Versen zu Klang- und Sinneinheiten oder zur melodischen
der Strophen.
Wir nennen diesen Gleichklang . Die gereimten
konnen verschieden angeordnet sein:

< Q 1. Gepaarte Reime (Paarreim): : ‘

Reimform aa bb

‘Wind
Kind
Arm

y
E Warm

TUTOo P

2. Gekreuzter Reim (Kreuzreim):

Reimform abab

wenden a
haben b
enden a

b

&(e Gaben

3. Umschlossener Reim: : _

Reimform abba

Wind
Arm
warm

Kind

» T T




AB Reimformen 2

[image: image2.jpg]4. Unterbrochener Reim (reimlose Zeilen wechseln mit gereimten Zeilen):

wenden a
leben X
enden a
hoffen X

Nun kannst du dein erworbenes Wissen unter Beweis stellen:

€ Untersuche die Reimformen der vier Gedichte! Bezeichne die Worter, die
sich reimen, mit gleichen Buchstaben und stelle dann die Reimform fest!
Zeilen ohne Endreim bezeichne mit einem x!

€ Nun schneide die vier Gedichte aus und klebe sie bitte zu den passenden
Reimformen seitlich dazu!

§ Fiir Reimfans: Finde eigene Wérter, die sich in den verschiedenen Reimformen
(Paarreim, Kreuzreim, Umschlossener und Unterbrochener Reim) reimen

lassen.

Beispiel: Reimform >
Mancher gibt sich viele Muh'

Mit dem lieben Federvieh;
Einesteils der Eier wegen,

Welche diese Vogel legen;
Zweitens: Weil man dann und wann

Einen Braten essen kann...
Busch, Max und Moritz

Beispiel: Reimform
>

Nun ruhen alle Walder,

Es schléft die ganze Welt;
Vieh, Menschen, Stédt und Felder,
Ihr aber meine Sinne ...

Beispiel: Reimform >

Wie der Wind in Trauerweiden
Tont des frommen Sangers Lied,
Wenn er auf die Lasterfreuden
In den groBen Stadten sieht.

Beispiel: Reimform >
Kein Zauberwort kann mehr den Ausspruch mildern,
Das siindengraue Alte ist gerichtet, |

Da Gott nun selbst die Weltgeschichte dichtet
Und auf den Hohen ziirnend Engel schildem.





AB Wiederholung Lyrik (aus Klasse 6….)
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AB „Auf der Straßenbahn“ 1

[image: image4.jpg]Ein Gedicht analysieren

Eine Fahrt mit der elektrischen Straenbahn war vor 100 Jahren noch
etwas sehr Aufregendes.

a. Sieh dir die Uberschrift und das Bild auf der ndchsten Seite %
genau an. 1. Vor dem Lesen A

b. Worum kénnte es in dem Gedicht gehen?
Schreibe einen Satz quf.

!Jn dem Cedicht ,Auf der StraRenbahn” von Gerrit Engelke geht es um

|
|
|

a. Lies das Gedicht einmal durch.

b. Was hast du vielleicht beim Lesen des Gedichts vor dir
gesehen, gehort, gefiihlt?
Schreibe es auf.

2. Das erste Lesen

|
ﬁ;im Lesen des Gedichts habe ich

L

Auf der StraBenbahn  cemit Engelke (1890- 1918) %
a

Wie der Wagen durch die Kurve biegt, 3. Das genaue Lesen
Wie die blanke Schienenstrecke vor ihm liegt,
Walzt er starker, schneller.

Die Motore unterm Boden rattern,
5 Von den Leitungsdrdhten knattern
Funken.

‘ Scharf voriiber an Laternen, Frauenmoden,
Bild an Bild, Ladenschild, Pferdetritt, Menschenschritt —

Schiitternd walzt und wiegt der Wagenboden,
10 Meine Sinne walzen, wiegen mit!

Voller Strom! Voller Strom!

Der ganze Wagen mit den Menschen drinnen,
Saust und summt und singt mit meinen Sinnen.
Das Wagensingen sausebraust, es schwillt!

15 Plotzlich schrillt
Die Klingel! —
Der Stromgesang ist aus —
Ich steige aus —

Weiter walzt der Wagen.

Zu jeder Strophe passt eine der Uberschriften vom Rand. A der He ltastalls
a. Lies das Gedicht mehrmals fir dich und ganz in Ruhe. Laute Technik
b. Schreibe neben jede Strophe die passende Uberschrift. Durch die Innenstadt
Tipp: Du kannst auch eigene Uberschriften aufschreiben. Die schnelle Fahrt

26




AB „Auf der Straßenbahn“ 2

[image: image5.jpg]Jedes Gedicht hat eigene Merkmale. Finde sie fiir dieses Gedicht heraus.

acht Verse
drei Verse

Untersuche den Aufbau des GroBstadtgedichts. funf Verse
Ergdnze den Text richtig. vier Strophen

Das Gedicht hat __ SR A 554 _. Sie sind unterschiedlich lang:

Die ersten beiden Strophen haben __ , die dritte Strophe hat

oo o uihd die vierte Strophie L

a. Was ist an dem Gedicht unregelmapig und warum? : -
b Ere d 3 ist unregelmdpig aufgebaut
- Erganze den Text mit Wortgruppen vom Rand. nicht ruhig und gleichmapig

Das Gedicht __ ruckelt Gber die Schienen
R I TR S R > zur unruhigen Fahrt

i1 Gedichit fahet auch die StraBenbalbin oo .- . %

Mal fahrt sie schneller, mal hdlt sie an oder __ 2] 4

Der Aufbau des Gedichts passt . Bl T

B Im Gedicht reimen sich einige Verse. Untersuche die Reime genauer:
a. Markiere im Gedicht alle Wérter, die sich reimen.
b. Kennzeichne die Reimwdorter im Text mit den Buchstaben
a, b oder c. Reimformen
Beginne in jeder Strophe wieder mit dem Buchstaben a. Paarreim Kreuzreim

a a
Bl a. Welche Reimformen vom Rand kommen in dem Gedicht vor? o:l
Verbinde die Zeilen mit Linien wie im Kasten. b]
b. Welche Worter bleiben in dem Gedicht ohne Reim?2 b
Finde sie und markiere sie in einer neuen Farbe.

In diesem Gedicht spielen auch Kldnge eine besondere Rolle.

§] Untersuche die Kldnge in dem Gedicht.

a. Lies das Gedicht laut vor.

b. Lies die beiden Reimworter in der zweiten Strophe.

c. Mit welchen Gerduschen kannst du sie am ehesten verbinden?¢ Kreuze an.

1

[1Vogelgezwitscher [ Motorenldrm
[] Wasserfall [ alte Maschine

Auch in den anderen Strophen findest du Worter, die Gerdusche und Klange der

Strapenbahnfahrt wiedergeben.
Schreibe die Worter auf.

1

|

i

|

i ; : e ; £





AB „Auf der Straßenbahn“ 3

[image: image6.jpg]Manche Wérter, die nah aufeinanderfolgen, haben den gleichen Anfangsbuchstaben.
Dadurch entsteht ein ganz besonderer Klang.

a. In den Versen 9 und 13 kommen hintereinander Wérter
mit gleichen Anfangsbuchstaben vor.
b. Markiere die Wérter. Lies sie mehrmals laut.
¢. Wie wirken diese Verse auf dich? Schreibe einen Satz auf.

|
|

Jetzt kannst du zusammenfassen, was du iiber Reime und Klénge herausgefunden hast.

a. Lies noch einmal das Gedicht. e
b. Ergénze den Text mit passenden Wortern vom Rand. it Kreterei
: : : . ; funf Verse
. In den ersten beiden Strophen gibt es jeweils drei thiey begeishan
mit dem regelmédpigen ohne Reim
steigert sich
Kreuzreim. Dieser Aufbau passt zu der Fahrt: Verszeilen
Jvoller Strom"
Die StraBenbahn nimmt langsam Fahrt auf und wird als die Klingel schrillt

was der Sprecher hort und fuhlt

allmahlich schneller. Der Sprecher erlebt eine neue Technik,

die . In der dritten Strophe geht

die Fahrt quer durch . Diese Strophe hat

Die ersten vier Verse reimen sich :

der letzte steht

Das Reimschema wird unregelmdpig. So erlebt der Sprecher auch

' die StraBenbahnfahrt. Der Boden der StraBenbahn zittert, auch

der Sprecher ist

Die Anspannung bis in die vierte Strophe.

Die Wiederholung des Lautes ,s" in den Wortern ,saust und summt und singt mit

meinen Sinnen" zeigt,

Hier stehen acht Verszeilen: zwei mit Paarreim und vier ungereimte Verse.

Die ungereimten Verse beginnen, __

Die Fahrt stoppt. Der Sprecher steigt aus. Der Wagen fahrt weiter.

i Fasse nun zusammen, was du Uber das Gedicht ,Auf der StraBenbahn”
herausgefunden hast. Schreibe die Ergebnisse in dein Heft.
Tipp: Du kannst die Ergebnisse aus den Aufgaben 5, 6, 7 12 und 13 nutzen.





AB „Besuch vom Lande“

[image: image7.jpg]221 7 Menschen in der Stadt - Gedichte untersuchen und gestalten

Potsdamer Platz,um 1933

( Erich Kastner

9 Besuch vom Lande
Sie stehen verstort am Potsdamer Platz. Es klingt, als ob die Grofstadt stéhnt,
Und finden Berlin zu laut. weil irgendwer sie schilt.
Die Nacht glitht auf in Kilowatts. Die Hauser funkeln. Die U-Bahn dréhnt.
Ein Fraulein sagt heiser: ,Komm mit, mein Schatz!“  Sie sind das alles so garnicht gewohnt.

s Und zeigt entsetzlich viel Haut. 15 Und finden Berlin zu wild.

Sie wissen vor Staunen nicht aus und nicht ein. Sie machen vor Angst die Beine krumm.
Sie stehen und wundern sich bloR. Und machen alles verkehrt.
Die Bahnen rasseln. Die Autos schrein. Sie lacheln bestiirzt. Und sie warten dumm.
Sie mochten am liebsten zu Hause sein. Und stehn auf dem Potsdamer Platz herum,

10 Und finden Berlin zu groR. 20 bis man sie tiberfahrt.

( B8 a) Was erlebt, wie benimmt sich der .Besuch vom Lande" in Berlin?
@ b) Versucht, bestimmte Gefiihle, Empfindungen den einzelnen Strophen zuzuordnen.

Erinnert ihr euch an den ersten Besuch in einer fremden, grojieh Stadt? Berichtet davon.

&3 , Die Nacht gliiht auf ..." -, Die Bahnen ... Die Autos ..."
Untersucht diese und dahnliche > Formulierungen néher: > S.280

Was bedeuten sie? Wie wirken sie?

Vergleicht Gedicht und Foto: Welche tbereinstimmenden Grofistadt-Motive stellt ihr fest?
&4 a) Tragt das Gedicht moglichst ausdrucksvoll, lebendig vor. >S.120

b) Vergleicht und besprecht eure verschiedenen Vortragsweisen:
Wie tragen sie zum besseren Verstandnis des Gedichtes bei?

... weil irgendwer sie schilt.” (Z.72)
Um welches Verb, welche Verbform handelt es sich hier?

118





Wenn du bei dem Gedicht „Besuch vom Lande“ mit den Aufgaben auf dem AB fertig bist, bearbeitest du zu dem gleichen Gedicht folgende Aufgaben:
1.) Verfasse eine Einleitung.

2.) Beschreibe den äußeren Aufbau.

3.) Inhaltsangabe: Fasse den Inhalt des Gedichts strophenweise in eigenen Worten zusammen.

4.) Finde in dem Gedicht 3 Personifikationen. Schreibe sie heraus und erkläre ihre Bedeutung.

5.) Stell dir vor, dass du der „Besucher vom Lande“ aus dem Gedicht bist (du kommst also aus einem kleinen Dorf und warst noch nie in einer Großstadt) und dass du die Dinge, die in dem Gedicht beschrieben werden, erlebt hast. Schreibe nun einen Tagebucheintrag, in dem du deine Erlebnisse schilderst und auch deine Gedanken und Gefühle beschreibst. Benutze die Ich-Perspektive. Denke an passende Adjektive!
AB „Augen in der Großstadt“ 1
[image: image8.jpg]194

Ein Gedicht analysieren
und schriftlich interpretieren

EE Lest das Gedicht. Notiert erste Eindriicke und Fragen, die ihr dazu habt. g

Kurt Tucholsky \ |

Augen in der GroBstadt
1
Wenn du zur Arbeit gehst
am frithen Morgen, .
wenn du am Bahnhof stehst Du gehst dein Leben lang
mit deinen Sorgen: auf tausend Strafden;

s da zeigt die Stadt 15 du siehst auf deinem Gang, die
dir asphaltglatt dich vergafien.

im Menschentrichter Ein Auge winkt,
Millionen Gesichter: die Seele klingt; -
Zwei fremde Augen, ein kurzer Blick, du hast’s gefunden,

.o die Braue, Pupillen, die Lider — »o nur fiir Sekunden ...
Was war das? vielleicht dein Lebensgliick ... Zwei fremde Augen, ein Kurzer Blick, i
vorbei, verweht, nie wieder. die Braue, Pupillen, die Lider —

Was war das? Kein Mensch dreht die Zeit zurtick ... ,
Vorbeli, verweht, nie wieder. ; 3
&3

»s Du musst auf deinem Gang :
durch Stadte wandern; '

siehst einen Pulsschlag lang
den fremden Andern.
Es kann ein Feind sein,

;0 es kann ein Freund sein, 1
es kann im Kampfe dein ‘
Genosse sein. r
Er sieht hintiber
und zieht voriuber ... g

;s Zwei fremde Augen, ein kurzer Blick,
die Braue, Pupillen, die Lider ~
Was war das?

Von der grofen Menschheit ein Stiick! ; l
Vorbei, verweht, nie wieder. ‘

Gedichte analysieren und schriftlich i_nterb(etieren





AB „Augen in der Großstadt“ 2

[image: image9.jpg];Ge dichte: Sprung in die moderne Zeit ]5 5

So konnte eine Aufgabenstellung zur Interprétation dieses Gedichts lauten:

1. Analysiere das Gedicht ,Augen in der GroBstadt* von Kurt Tucholsky.
Stelle deine Untersuchungsergebnisse in einem zusammenhdngenden Text
dar. Gehe dabeij so vor:

a) Nenne in der Einleitung Titel, Autor und Thema des Gedichts.
b) Fasse den Inhalt in eigenen Worten zusammen.

¢) Erldutere, wie die Begegnungen in der Grofistadt geschildert werden
und wie der Sprecher des Gedichtes dazu steht. .

d) Benenne sprachliche Mittel und erkldre, wie sie die inhaltliche Aussage
stiitzen/verdeutlichen.

2. Eine Schiilerin behauptet: ,,Ich halte es fiir villig iibertrieben, wie die
Anonymitdt in der Grofistadt dargestellt ist. Das ist heute ganz anders.“

] Nimm Stellung zu dieser Aussage und begriinde deine Meinung.
Q Beziehe Textstellen mit ein.

Spurensuche
5 — Worum gehtes? '/
Befasse dich zundchst nur mit dem Titel und mit — Wer sprichtzu wem? o
der ersten Strophe: Ort, beteiligte Personen und = Zlgzge:;'_; dieBekiiobrmiics
Atmosphdre. Welchen Eindruck bekommst du? — Wie fiihlt der Sprecher des Ge-

dichts? Woran merkt man dies?

— Wie ist das Gedicht aufgebaut
(Strophen, Reime)?

kannst du deine Gedanken zum Text notieren, wie es — Welche sprachlichen Mittel werden

ein Schiiler zur 1. Strophe getan hat. eingesetzt, um die Stimmung zu

Gehe auf Spurensuche. Auf einer Kopie des Gedichts

verdeutlichen?

Bearbeite in dhnlicher Weise die iibrigen Strophen.

1
%

Wenn du zur Arbeit gehst AR regelmdiger Wechsel 3
{ am frithen Morgen, : Kreuzreime — Paarreime, %

wenn du am Bahnhof stehst :
mit deinen Sorgen: “
da zeigt die Stadt .
dir asphaltglatt

im Menschentrichter

Millionen Gesichter:

Zwei fremde Augen, ein kurzer Blick,
die Braue, Pupillen, die Lider —

nur Beschreibung des
Atig_es}ge?'Bli_ckg, also
ik § gan enMnsche gar g

L| nicht wahrgenommen _ §

i
2

i Gedichte analysieren und schriftlich interpretieren




